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Die Stiftung Hasler-Werke auf einen Blick 

Die Stiftung Hasler-Werke ist Hauptaktionärin der Ascom Holding AG 

Sie wurde 1948 durch Gustav Hasler gegründet, von dem sie 1953 den Besitz seiner 
Unternehmen geerbt hat. Mit der Bildung der Hasler Holding AG in Jahre 1963 und der 
Fusion Autophon/Hasler/Zellweger Telecommunications zur Ascom Holding AG wurde 
1986/1987 die Stiftung deren grösster einzelner Aktionär. Einnahmequelle der Stiftung sind 
die Dividenden aus ihrer Ascom-Beteiligung. Die Stiftung besitzt mehr als 20% des Kapitals 
und ca. 54% der Stimmrechte der Ascom Holding AG. 

Wichtigster Stiftungszweck 

gemeinnützige Förderung von Institutionen und Bestrebungen der 
Telekommunikation und verwandter Gebiete. 

Stiftungsrat 

Herr Dr. H. Steinmann. Zürich, Präsident 
Herr Prof. Dr. K. Jacobi, Bern 

Herr Prof. R. Hütter, Gockhausen 
Herr Prof. Dr. H. Mey, Kehrsatz 

Frau Dr. U. Wirz, Bern 

Geschäftsleitung 

Herr Dr. P.A. Jaeger, Rüti und Bern, Geschäftsführer 
Herr J. Schlapbach, Beauftragter 

Frau M. Josseck, Assistentin 
Frau M. Zwygart, Assistentin 

Domizil: Belpstrasse 37, 3000 Bern 14 

Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departementes des Innern 

Revisionsstelle: PricewaterhouseCoopers AG, Bern 

Stand 31.12.1999 
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1.2 1999: zum Berichtsjahr 

Unruhe und/oder Aufbruch bei Ascom ? 

Was als mittel-mässiges Jahr zu beginnen schien, wandelte sich im Vorfeld der 
Generalversammlung der Ascom Holding AG zu unübersichtlichen, wahrscheinlich 
weitreichenden Vorfällen. Mit Dr. E. Müller-Möhl ist ein neuer Aktionär aufgetreten, 
der den Anspruch erhebt, in der Ascom massgeblichen Einfluss zu nehmen. Vor dem 
Hintergrund der neuen Bestimmungen des Obligationenrechtes über die Vertretung 
von Inhaber-Aktionären im Verwaltungsrat sah sich die Stiftung genötigt, ihn — nebst 
den drei weiteren Herren Leister, Rüssli und Schroeder — neu in den Verwaltungsrat 
zu wählen. Seither tauchen die Themen „Einheitsaktie" und „Erfolgs-Dynamik der 
Ascom" immer wieder in den Medien auf. Seit der Telecom`99-Weltausstellung in 
Genf ist es Ascom im weiteren gelungen, sich als eine gute Adresse für „enabling e-
business" zu profilieren. Die beiden Komponenten „Müller-Möhl" und „Internet-
Phantasien" haben in der zweiten Jahreshälfte zu einem erfreulichen Kursanstieg der 
Ascom-Papiere geführt, wobei nicht gut ersichtlich war, welche der beiden 
Komponenten den wesentlicheren Beitrag dazu geleistet haben mag. 

Die mit der neuen Situation im Verwaltungsrat verbundenen Spannungen und 
schwierigen Verhandlungen haben auch den Stiftungsrat sehr beschäftigt. War es ein 
Zeichen der Zeit, dass der Stiftungsrat im Berichtsjahr zu einer Studienreise nach 
Sophia Antipolis aufgebrochen ist? 

Und waren die beiden Abgänge aus der Ascom Konzernleitung „Brüche", „Ab-" oder 
„Aufbrüche"? 

Jedenfalls hat die Stiftung die Zeit dazu genutzt, an den Texten ihrer Statuten zu 
arbeiten und der Stiftungsaufsicht einen bereinigten, von verschiedenem sprachlichen 
und gedanklichen Ballast erleichterten Urkundentext vorzulegen. 

Schliesslich ist es dem verantwortlichen Professor B. Plattner im Berichtsjahr 
gelungen, nach langem Suchen einen geeigneten Doktoranden für das von der 
Stiftung mitfinanzierte Projekt „Easy Teach & Learn" anzuheuern. Hier bahnt sich 
also wohl eindeutig ein Aufbruch an. 

Es bleibt zu hoffen, dass die Mischung von kritischen Situationen und Aufbruch-
Signalen zur Freisetzung von positiven Krisen-Energien führt und dass die Stiftung 
ihre vielfältigen Aufgaben als Investor, als Mäzen und als unternehmerischer 
Aktionär wieder zunehmend wirksam wahrnehmen kann. 

Dr. Placidus Jaeger 

Geschäftsführer Bern, 20. April 2000 
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Bi lanz 

AKTIVEN 
31.12.99 

Fr. 
31.12.98 

Fr. 
Umlaufvermögen 
Postcheck 90'933.71 3'894.31 
Bank: Konto Korrent UBS 446'611.26 316'144.51 

Konto Korrent /(Frauen-Projekte CS 48.80 47'499.10 
EStV. Rückf. Verr.Steuer 253'629.65 253'978.60 
Debitoren 0.00 3'047.00 
Darlehen aus Stipendium 6'000.00 18'000.00 
Total Umlaufvermögen 797'223.42 642'563.52 

Anlagevermögen 
Beteiligung: Aktien Ascom Holding AG 
N 432'315 ä nom. 100.-/EP 167.99 115'855'146.75 
I 9'931 ä nom. 500.-/EP 1'556.45 15'457'058.80 131'312'205.55 131'312'205.55 
Anteil BE-TECH, Bern 1.00 1.00 
Mobilien 1.00 1.00 

Total Anlagevermögen 131'312'207.55 131'312'207.55 

TOTAL AKTIVEN 132'109'430.97 131'954771.07 

PASSIVEN 
Fremdkapital 
Zugesicherte Beiträge /Stipendien 13'600.00 0.00 
Kreditoren 1'037.85 23'102.75 
Transitorische Passiven 238'872.92 49'172.00 
Symposium Ingenieure / (Frauen-Projekte) 5'808.65 53'307.75 
Darlehen (UBS) 44'500'000.00 45'800'000.00 

Total Fremdkapital 44'759'319.42 45'925'582.50 

Rückstellungen 
927'831.40 550'435.05 für AK-Erhöhung Ascom Holding AG 

für Zinsausgleich 2'183'494.18 1'651'305.15 
für Förderung der Telekommunikationstechnik 1'285'797.73 1'074'460.13 
Projekt Personalwohlfahrt 200'000.00 0.00 
Total Rückstellungen 4'697'123.31 3'276'200.33 

Stiftungskapital am 1.1. 82'752'988.24 82'752'988.24 
Ertrags- / Aufwandüberschuss 0.00 0.00 
Stiftungskapital am 31.12. 82752'988.24 82'752'988.24 

TOTAL PASSIVEN 132'109'430.97 131'954'771.07 

Börsenwert der Beteiligung an ASCOM HOLDING AG Mio Fr. Mio Fr. 
432'315 N ä nom. 100.- zum Kurs von Fr. 750.-/420.- 324.2 181.6 

9'931 I ä nom. 500.- zum Kurs von Fr. 3'670.-/2'150.- 36.4 21.3 
360.6 202.9 

AFRAB/ae-22.03.00 Abschlj.xls Bilanz 
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Stiftung Hasler-Werke 

Erfolgsrechnung 

1999 
Fr. 

1998 
Fr. 

ERTRAG 
Dividende der Ascom Holding AG 
432'315 NA 100.-- zu Fr. 6.00 2'593'890.00 2'593'890.00 

9'931 IA 500.- zu Fr. 30.00 297'930.00 297'930.00 
Ertrag aus Beteiligung 2'891'820.00 2'891'820.00 
Kontokorrentzins Banken 1'046.90 840.90 
Zinsen Festgelder 350.00 1'842.35-
Kostenverrechnung an Ascom AG 75'000.00 220'000.00 

Total Ertrag 2'968'216.90 3'114'503.25 

AUFWAND 
Honorare und Personalkosten 494'187.50 471'206.35 
Übrige Verwaltungskosten 149'706.30 100'154.95 
Passivzinsen Banken 0.00 3'055.50 
Subtotal Aufwand 643'893.80 574'416.80 
Darlehenszins UBS 814'737.72 1'026'980.80 
Entnahme aus Rückstellung f.AK-Erhöhung 0.00 0.00 
Total Aufwand 1'458'631.52 1'601'397.60 

Ertrags- / Aufwandüberschuss brutto 1'509'585.38 1'513'105.65 
25% Rückstellung für Erhöhung der 
Beteiligung an der Ascom Holding AG -377'396.35 -378'276.40 
Zuweisung an Zinsausgleichsrückstellung -532'189.04 -1'134'829.25 
Ertrags- / Aufwandüberschuss netto 600'000.00 0.00 

Verteilung des Ertragsüberschusses netto 
1/3 Zuweisung an Rückstellung 
Projekt Personalwohlfahrt 200'000.00 0.00 
2/3 Zuweisung an Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 400'000.00 0.00 
Total Verteilung 600'000.00 0.00 

Veränderung der Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 
Verwendung 
- Forschungsaufträge u. Publikationen 13'420.00 13'270.00 
- Förderung der Ausbildung 175'242.40 -30'000.00 
- Aufwand Diverses 0.00 10'534.45 
Total Verwendung 188'662.40 -6'195.55 
Zuweisung 400'000.00 0.00 
Veränderung der Rückstellung 211'337.60 6'195.55 

AFRAB/ae-22.03.00 Abschlj.xls ER 
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Stiftung Hasler-Werke 

Entwicklung des Kontos "Rückstellung für Förderung der Telekommunikation" 

Jahr Anfangsbestand Zuweisung (+) 
Belastung (-) 

Endbestand 

1993 2'309'093.98 -960'010.80 1'349'083.18 
1994 1'349'083.18 -71'035.35 1'278'047.83 
1995 1'278'047.83 -88'626.10 1'189'421.73 
1996 1'189'421.73 -55'802.15 1'133'619.58 
1997 1'133'619.58 -65'355.00 1'068'264.58 
1998 1'068'264.58 6'195.55 1'074'460.13 
1999 1'074'460.13 211'337.60 1'285'797.73 

AFRAB/ae-22.03.00 Abschlj.xls RÜCKST 
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Stiftung Hasler-Werke 

Förderung der Telekommunikationstechnik 
Ist 1998 Budget 1999 Ist 1999 

1. Forschungsaufträge und 
Publikationen 

1.2. AGEN-Forschungskredite 
1.3. AGEN-Mitteilungen 
1.4. Mitgliederbeiträge 
1.5. Proj.. "Easy Teach + Learn" 

Fr. 

0.00 
0.00 

13'270.00 
0.00 

Fr. 

0.00 
0.00 
0.00 
0.00 

Fr. 

0.00 
0.00 

13'420.00 
100'000.00 

Subtotal Forschungsaufträge und 
Publikationen 13'270.00 350'000.00 113'420.00 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1. Beratende Kommission 
(Ingenieurschule HTL) 0.00 0.00 0.00 

2.2. Stipendien für Grundausbildung -30'000.00 0.00 17'000.00 
2.3. Stipendien für Nachdiplom-

Studien und Weiterbildung 0.00 0.00 0.00 
2.4. Preise der Stiftung Hasler-Werke 0.00 0.00 0.00 
2.5. Gastreferenten und Kolloquien 0.00 0.00 0.00 
2.6. Eurecom / Sophia Antipolis 0.00 0.00 58'151.65 
2.7. Tagungen 0.00 0.00 90.75 
2.8. Neue Ausbildungsprojekte 0.00 0.00 0.00 

Subtotal Förderung der Ausbildung -30'000.00 150'000.00 75'242.40 

3. Diverses 

3.3. Oeffentlichkeits-Arbeit 5'857.50 0.00 0.00 
3.5. Ascom Collection 0.00 0.00 0.00 
3.8. Unvorhergesehenes 4'676.95 0.00 0.00 

Subtotal Diverses 10'534.45 20'000.00 0.00 

Total Ausgaben -6'195.55 520'000.00 188'662.40 
zur Verfügung aus ER 0.00 400'000.00 400'000.00 
zu Lasten / Gunsten Rückstellungen 6'195.55 -120'000.00 211'337.60 

Rückstellungen für F.d.T. per 1.1. 1'068'264.58 1'074'460.13 1'074'460.13 
Abnahme / Zunahme Rückstellung 6'195.55 -120'000.00 211'337.60 
Saldo per 31.12. 1'074'460.13 954'460.13 1'285'797.73 

AFRAB-ae 22.03.00 Abschlj.xls FÖRD 



Stiftung Hasler-Werke 

Entwicklung des Kontos "Rückstellung für AK-Erhöhungen" 1989 -1999 

Jahr Anfangsbestand 
Rückstellung für 

Erhöhung Beteiligung 
an Ascom Holding AG 

Entnahme 
Zeichnung von 

Aktien 
Ascom Holding AGBrutto-Verkaufserlös 

Zuwendung 
Mutationserfolg Endbestand 

1989 7'922756.41 319'350.45 0.00 -8'990'744.61 2) 1'237'392.10 1) 488'754.35 
1990 488'754.35 806'473.40 0.00 0.00 0.00 1'295'227.75 
1991 1'295'227.75 912'837.30 0.00 -1'295'227.75 3) 1'973'470.00 4) 2'886'307.30 
1992 2'886'307.30 917'595.40 0.00 0.00 0.00 3'803'902.70 
1993 3'803'902.70 0.00 -1'943'194.00 5) 0.00 0.00 1'860'708.70 
1994 1'860'708.70 0.00 -1'860'708.70 5) 0.00 0.00 0.00 
1995 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
1996 0.00 172'158.65 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1997 172'158.65 0.00 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1998 172'158.65 378'276.40 0.00 0.00 0.00 550'435.05 
1999 550'435.05 377'396.35 0.00 0.00 0.00 927'831.40 

1) Gewinn aus Verkauf von Namen-Aktien Ascom Holding AG 
2) Anteil Zeichung von 78.884 N-Aktien ä nom. Fr. 100.- + 2.589 N-Aktien a nom. 500.-- + 97 I-Aktien ä nom. Fr. 500.--
3) Anteil Zeichung von 26.767 N-Aktien ä nom. Fr. 100.- + 895 I-Aktien ä nom. Fr. 500.--
4) Gewinn aus Verkauf von 1.400 I-Aktien ä Fr. 500.-
5) Deckung der Darlehenszinse (Darlehen für Kapitalerhöhung Ascom Holding) 

AFRAB/ae-22.03.00 Abschlj.xls ENTW 
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2.2 Kommentar zur Rechnungsablage 

2.2.1 Zur Bilanz: 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr unwesentlich auf CHF 132,1 Mio 
erhöht. 

Per Ende 1999 waren mit CHF 0.5 Mio ausreichend flüssige Mittel verfügbar. 

Das Anlagevermögen blieb mit CHF 131,3 Mio unverändert, da im Berichtsjahr 
keine Aktien erworben oder veräussert worden sind. Der Börsenkurs der Ascom-Papiere 
Papiere ist in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres deutlich gestiegen, womit der 
ausserhalb der Bilanz geführte Börsenwert der Beteiligung der Stiftung an der Ascom 
Holding AG per Ende 1999 auf CHF 360.6 Mio zugenommen hat. 

Die treuhänderisch geführte Position „Frauen-Projekte" ist im Berichtsjahr an deren 
Eigentümerin zurückgeführt worden und figuriert nicht mehr in der Rechnung der 
Stiftung. 

Das Fremdkapital hat um CHF 1,16 Mio abgenommen und belief sich per Ende 
1999 auf CHF 44,76 Mio. 

Das Darlehen bei der UBS konnte auf CHF 44,5 Mio zurückgeführt werden, 
während die verschiedenen Rückstellungen auf einen Totalbetrag von CHF 4,6 Mio 
gebracht worden sind. 

Das Stiftungskapital wird unverändert mit CHF 82,75 Mio ausgewiesen. 

2.2.2 Zur Erfolgsrechnung: 

Mit dem unveränderten Dividendensatz von 6% flossen der Stiftung CHF 2,89 Mio 
Ertrag aus ihrer Ascom-Beteiligung zu. Der Mandats-Aufwand zugunsten der Ascom 
Management AG konnte 1999 mit CHF 75'000.- fakturiert werden. Total waren im 
Berichtsjahr CHF 2,97 Mio Ertrag verfügbar. 

Dank besseren Zinskonditionen belief sich der Darlehenszins noch auf CHF 0,8 Mio. 
und der Ertragsüberschuss auf CHF 1,5 Mio. 

Im Berichtsjahr sind davon CHF 188'662.40 ausgeschüttet worden. In erster Linie 
sind aus dem Ertragsüberschuss Rückstellungen vorgenommen worden, wodurch die 
in der Bilanz ausgewiesene Reduktion des UBS-Darlehens möglich geworden ist. 
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3 Chronologischer Rückblick über Stiftungsanlässe 
und für die Stiftung relevante Engagements des Geschäftsführers. 

19./20.01. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

25.01. Besprechung mit Prof. C.A. Zehnder, ETHZ, 
Betreuung der Ascom Delegation an der ETH Kontaktparty Informatiker 

29.01. Betreuung des Ascom Besuches von Gymnasiasten, die sich für ein 
Studium an der EPFL Systèmes 

INA 

de Communication) interessieren. 

23./24.02. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 
Arbeitsgruppe Information Assurance" 

25.02. Besprechung Eurecom Industrial Group, Sophia Antipolis 

02.03. ASM Ausbildungskommission 

03.03. Halbjahresversammlung „Ingenieure für die Schweiz von morgen" 

05.03. Besprechung Ascom mit Museum für Kommunikation, Bern 

11.03. Betreuung der Ascom Delegation am 
Studenten-Forum in Sophia Antipolis 

12.03. Ascom Corporate Technology Meeting 

16.03. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

19.03. Jubiläum Swisscontact 

29.03. Besprechung Eurecom Industrial Group, Sophia Antipolis 

30.03. Sitzung Stiftungsrat Stiftung Hasler-Werke 
• Genehmigung von Jahresrechnung und Jahresbericht 1998, 
• Informationen durch Dr. F. Wittlin, Präsident des Ascom 
Verwaltungsrates, 
• u.a. zum Anspruch von Dr. E. Müller-Möhl auf einen Sitz im VR, 
und Erörterung der damit in Zusammenhang stehenden Verhandlungen 
zwischen den Herren Müller-Möhl und Steinmann 
• Bericht zu Förderungsprojekt „Easy Teach & Learn" 
• Resultate protelecom-Studie „NAKOM" (Nachwuchs für die 
Telekommunikation) 
• Statuten-Bereinigung 
• Projekt „Sicherheit der Informatik-Infrastrukturen der Schweiz" 
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30.03. Präsentation Resultate NAKOM-Studie an Vorstand protelecom 

10.05. Evaluierung Kandidaten neuer Direktor Institut Eurécom, Genf 

17.05. a.o. Sitzung des Stiftungsrates Stiftung Hasler-Werke 
• Mandatsverlängerung für Frau Dr. U. Wirz und Herrn Prof. K. Jacobi, 
• Erörterung der Entwicklungen betreffend Dr. E. Müller-Möhl und 
diesbezüglicher Aenderungen der Anträge an die Ascom 
Generalversammlung. 

18.05. Generalversammlung Ascom Holding AG 
• Wahl der Herren Rolf-Dieter Leister, Ernst Müller-Möhl, Alfred 
Rüssli, Hans Ulrich Schroeder in den Ascom Verwaltungsrat, Hans 
Ulrich Schroeder als Delegierter des Verwaltungsrates. 

19.05. Gespräche mit Kandidaten für Ascom Technical Trainees 

20.05. Evaluierung Kandidaten neuer Direktor Institut Eur&om, Flughafen 
Kloten 

27.05. Betreuung Ascom Delegation bei Poly Contact ETH Zürich 

01.06. Pro Telecom Vorstandssitzung Zürich 

08./09.06. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

10.06. Mitgliederversammlung Institut Eurécom, Turin 

10.06. Präsentation Projekt "neuer Ascom Web-Auftritt" am 
Ascom „Group Management Committee" Meeting in Valence (F) 

16.06. Ascom Corporate Technology Meeting 

17.06. Generalversammlung Pro Telecom, Pfäffikon (SZ) 

22.06. protelecom Kolloquium, Dübendorf 

24.06. Sitzung ASM Ausbildungskommission 

06./07.07. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

08.07. Industrie-Gruppe Institut Eurécom, Nizza 

03./04.08. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 
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17.08. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

19.08. protelecom NAKOM-Follow-up: Lehrlingswesen 

26.08. Projektsitzung Easy teach and learn / Dr. Th. Walter, ETH Zürich 

30.08. Universität Bern, Tagung New Learning Technologies 

31.08. Generalversammlung Ingenieure für die Schweiz von morgen c/o UBS 

31.08. „Ascom für Zürich" 

16.09. Abschliessende GFF Vorstandssitzung im Flughafen Zürich: 
Oak Feststellung der ordentlich erfolgten Liquidation der Gesellschaft. 

20./21.09. Studienreise Stiftungsrat Stiftung Hasler-Werke nach Sophia 
Antipolis: Besuch des Institut Eurécom, 

réflexion 

sowie von IBM La Gaude, 
Compaq und Texas Instruments. 
Stiftungsratssitzung: 
• Ascom Geschäftsgang 
• Revision Stiftungsurkunde 
• Jubiläumsbroschüre „50 Jahre Stiftung Hasler-Werke" 
• Budget 2000 
• Projekte/Anträge (Stipendium L. Inselmini; Museum für 
Kommunikation) 
• Séance de 

23.09. Besprechung BBT / Herr Prof. Sieber und Mitarbeiter betr. 
ASA Nachwuchsförderung 

06.10. EPFL: Tagung der Abteilung "Systèmes de Communication" 

12./13.10. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

21.-23.10. Ascom Top Management Meeting 

28.10. Institut Eurécom, firmenspezifische Rekrutierungsgespäche 

02.11. Universität Bern, Abschiedsvorlesung von Herrn Prof. Dr. H. Mey 

03.11. Ascom Corporate Technology Meeting 

03./4. 11. AGES-Seminar Rathaus Bern 
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08.11. NAKOM-Follow-up: Kerngruppe Frauenförderung 

09.11. BBT Fachhochschulkongress 

09.11. Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds 

16.11. protelecom, Leitung der Sitzung der Kommission Technik und Normen, 
KTN 

18.11. Sitzung Stiftungsrat Stiftung Hasler-Werke 
• Ascom und Stiftung in der Presse 
• Revision Stiftungsurkunde 
• Orientierung über Ascom Fokus Strategie durch Dr. F. Wittlin 
• Erhöhung Anzahl Mitglieder des Stiftungsrates 
• Grundsatzentscheid Tilgung UBS-Darlehen 
• Absicht: Zusätzliches Forschungsprojekt für Jahr 2000 
• Absicht: Buchhaltung von Ascom loslösen 

19.11. Mitgliederversammlung Institut Eurecom, Besuch bei Motorola in Paris 

15.12. Gespräch mit Herrn B. Ferrari-Visca / EDI 
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4. Im Berichtsjahr geförderte Projekte 

4.1 Forschungsbeiträge 

Projekt Easy teach and learn 

Nach einer längeren Anlaufphase ist es den Projektverantwortlichen im Herbst des 
Berichtsjahres gelungen, einen geeigneten Doktoranden für das Projekt zu gewinnen. 
Damit ist auch ein erster Förderungsbeitrag fällig geworden. Ueber erste Resultate 
wird allerdings erst im kommenden Jahr zu berichten sein. 

4.2 Ausbildungsbeiträge 

In Fortführung der Unterstützung der für die Telekommunikation besonders 
bedeutenden Ausbildungsrichtung „Ingenieur en Systemes de Communication" der 
EPFL leistet die Stiftung weiterhin einen finanziellen Beitrag und aktive 
Unterstützung für das Institut Eurecom in Sophia Antipolis (F). 

Im Sinne der Förderung der Ausbildung hat der Geschäftsführer der Stiftung in 
Zusammenarbeit mit protelecom die „NAKOM"-Studie zur Erfassung der 
Nachwuchs-Situation im Bereich der Telekommunikation in der Schweiz im 
Berichtsjahr durchgeführt. Aus der Studie ergaben sich u.a. zwei Folgeprojekte: 
Branchen-interne Motivation zur Schaffung neuer, resp. zusätzlicher Lehrstellen im 
Bereich der Informatik, sowie Suche nach Mitteln und Wegen zur Motivation 
zusätzlicher junger Damen für Studien in Richtung Telekommunkation. 
Möglicherweise werden diese Projekte in kommenden Jahren durch die Stiftung auch 
finanziell zu fördern sein. 

4.3 Stipendien 

Stipendium für das Studium an der Fachhochschule ESIG für Herrn Lorenzo 
Inselmini, Maggia / TI, für die Zeit von Herbst 1999 bis Herbst 2001 im 
Gesamtbetrag von Fr. 17'000.--. 
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4.4 Mandate und Projekte 

Der Geschäftsführer hat im Berichtsjahr u.a. folgende Aufgaben wahrgenommen: 

• Mitglied Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds, Abteilung II, 
Natur- und Ingenieurwissenschaften. Auch im Berichtsjahr waren wieder ca. 30 
Gesuche mit einem Gesamtwert von ca. CHF 5 Mio. zuhanden des Rates zu 
behandeln und an der Entscheidung über die Genehmigung von ca. 480 Gesuchen 
mitzuwirken. 
• Co-Präsident der Kommission Technik und Normen (KTN) der Swiss 
Telecommunications Association, protelecom. 
• Präsident der Arbeitsgruppe für Aus- und Weiterbildung der protelecom, im 
Berichtsjahr in der Rolle des Projektleiters der Studie über den "Nachwuchs für die 
Telekommunikation in der Schweiz", NAKOM. 
• in den drei leitenden Gremien des Institut Eurécom in Sophia Antipolis. Im 
Berichtsjahr konnte das Mandat eines Mitgliedes des „Conseil Scientifique" an Herrn 
Walter Braun, Corporate Technology Officer bei Ascom, weitergegeben werden. 
Besonderen Aufwand hat im Berichtsjahr die Neubesetzung der Stelle des 
Institutdirektors erfordert. 
• Mitglied Vorstand der GFF. Die „Gesellschaft zur Förderung der Forschung am 
Institut für Technische Physik an der ETHZ" ist im Berichtsjahr liquidiert worden. 
• Präsident der Personalfürsorge-Stiftung der GFF, die unter Verteilung der 
verfügbaren Mittel (im kommenden Jahr) aufzulösen ist. 
• Mitglied der Ausbildungskommission des ASM 
• Mitwirkung in einer Arbeitsgruppe, die Wege gesucht hat, ein zentrales Organ für 
Belange der Sicherheit der Informatik-Infrastruktur in der Schweiz ins Leben zu 
rufen. Der Geschäftsführer hat die Arbeitsgruppe in Sachen Gründung einer 
diesbezüglichen Stiftung „Information Assurance" beraten. Als Präsident der 
Stiftung konnte Herr Prof. Dr. Kurt Bauknecht gewonnen werden. Mitglieder sind 
Firmen und direkt interessierte Kreise, die Stiftung Hasler-Werke bleibt mit 
„Information Assurance" in Kontakt. 

und zuhanden der Ascom: 

• als Fachstelle für Hochschulkontakte des Personalwesens, womit insbesondere 
die Organisation der Ascom Teilnahme an Rekrutierungsanlässen verbunden war. 
Mit dem Wechsel in der Funktion des Konzernpersonalleiters wird die zukünftige 
Zusammenarbeit zwischen der Stiftung und Ascom in dieser Beziehung neu 
überprüft werden müssen. 
• als Koordinator für den Web Auftritt des Konzerns. Diese Aufgabe hätte im 
Herbst des Berichtsjahres — mit der Lancierung des Projektes „AWP 2000" (Ascom 
Web Presence 2000) — abgeschlossen werden sollen. Ascom hat jedoch Wert darauf 
gelegt, dass das Mandat noch bis zur Realisierung von AWP 2000 in Form einer 
Mitgliedschaft in der Projektleitung weitergeführt werden soll. 
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4.5 Personelles 

Im Berichtsjahr hat unsere bewährte Assistentin, Frau Monika Josseck, nach der 
Geburt ihrer Tochter die Betreuung des Sekretariates der Stiftung — mit einem 
reduzierten Pensum — wieder aufgenommen. Zur Vervollständigung des Sekretariates 
konnte in der Person von Frau Martine-Andrée Zwygart eine ideale Ergänzung 
gewonnen werden. Ohne viel Aufhebens hat die Stiftung damit erstmals am Ascom 
Hauptsitz eine Stelle im Job-Sharing durch zwei Personen besetzt. Die getroffene 
Lösung hat sich für alle drei Beteiligten (für die beiden Assistentinnen und für den 
Geschäftsführer) in jeder Beziehung bewährt. 

5. Beilagen 

Revisoren-Bericht 

Der Präsident des 
Stiftungsrates 

Dr. H. Steinmann 

Bern, 25. April 2000 

Der Geschäftsführer 

Dr. P.A. Jaeger 
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Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 
Bern 

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebs-
rechnung und Anhang) der Stiftung Hasler-Werke für das am 31. Dezember 1999 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hin-
sichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des Berufsstandes, wonach eine Prüfung so 
zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentli-
chen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 
bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung Gesetz, 
Stiftungsurkunde und Reglement. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

H. Steiner 

Bern, 9. März 2000 

i.V. P. Glauser 

Beilage 
- Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang) 


